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Der Lätze
Ein Freund von mir isf Soldaf bei der

Luftschutzpolizei, er erzählte mir dieser

Tage folgende ergötzliche Dienst-
Episode:

Vor einigen Tagen war ich wieder
auf Verdunkelungs-Kontrolle. Wie ich
da mit meinem Begleitmann so gegen
Mitternacht durch die Strafjen unserer
Gemeinde patrouilliere, gelangen wir
zu einem Mietshaus, an welchem wir
im dritten Stock ein hell erleuchtetes
Fenster gewahren. Wir läuten an der
Hausglocke der betreffenden Wohnung,

um den fehlbaren Mieter auf sein

Vergehen aufmerksam zu machen.
Neben dem erleuchteten Fenster geht mit
Schwung ein Rolladen in die Höhe,
und im gleichen Augenblick, während
ich meine Meldung in die Höhe rufen
will, fliegt mir vom Fenster herunter
etwas Weihes entgegen. Ehe ich auch

nur ein Wort sagen kann, fliegt der
Laden wieder mit lautem Knall zu
Bumm!

Von einer leisen Ahnung erfüllt,
bücke ich mich nach dem heruntergeworfenen

weihen Ding und zeige es

meinem Begleitmann. Es ist ein
Hausschlüssel in einem weihen Papiersack!
Da scheint sich aber jemand schön
getäuscht zu haben. Ich schliehe nun
die Haustüre auf und eile, um den
verhängnisvollen Irrtum aufzuklären, in
den dritten Stock hinauf. Auf mein kurzes,

bescheidenes Läuten hin öffnet
sich im Innern der Wohnung eine Tür,
und eine nicht eben freundliche Frauenstimme

ruft in den Korridor hinaus:
«'s isch ja offe!»

Auf diese unmißverständliche, zwar
nicht an mich gerichtete Einladung
hin gebe ich meine Zurückhaltung auf
und betrete den Vorraum der Wohnung,

um vorerst einmal meine dienst-
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liehe Pflicht wegen des nicht verdunkelten

Fensters zu erfüllen. Auf meine
Bemerkung, dafj ich den irrtümlich
erhaltenen Hausschlüssel am Garderobenständer

aufhänge, kommt aus einem der
umliegenden Zimmer in etwas
überraschtem und leicht vorwurfsvollem,
gegenüber vorher aber weitaus freundlicherem

Tone die Antwort: «Sie hettid
au chöne uerüefe wär lüfet!» -M-

Lieber Nebelspalter, so singen wir!

Wenn die Sonne scheint An-ne-ma-rie,
Machen wir 'ne Landpartie ..."

Bin ein fahrender Gesell
Kenne keine Sorgen ..."

Pro memoria Mustermesse Basel

K
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Lieber Nebelspalter!
Im Kompagniebüro wird ein Telefon

abgenommen, wonach dem Füsilier X.

schonend mitgeteilt werden soll, dafj
sein Vater plötzlich gestorben sei. Weil
der Kompagniekommandant für zwei
Tage im Urlaub ist, übernimmt der
Feldweibel die Mission. Nach langem
überlegen, wie er diese Botschaft wohl am
besten übermitteln soll, scheint er plötzlich

einen Weg gefunden zu haben,
und er läfjt Füsilier X. aufs Büro
kommen. Hier ergibt sich nun das folgende
Gespräch:

«Füsilier Bifschgi, Sie händ diheim

en Vafer?»
«Ja, Fäldweibel.»
«Vater und Muetter?»
«Ja, schtimmt.»
«Und Gschwüschterti, Brüedere und

Schwöschter?»
«Ja, ja, warum froged Sie?»

«Eba, die sind alii gschtorbe!»
Der Füsel sinkt bleich in sich zusammen

und kann das nicht glauben. Darauf

der Feldweibel, frostend: «Nä-nei,

nume de Vater!» H W.

+ +

Wir lesen immer wieder von Fällen,

in denen ein simpler Dätel die Ruhe

verliert, sobald er mit Vorgesetzten zu

tun hat. Es kann aber auch einige
Sprossen weiter oben vorkommen, dafj

der Majestäfsbegriff Verwirrung stiftet,

wovon folgende Episode, die wirklich

passiert ist, Zeugnis ablegt. In einer

administrativen Angelegenheit klingelt
das Telephon eines Subaltern-Offiziers,
der den Hörer abnimmt und sich
meldet. Auf der andern Seite tönt eine

ruhige, kalte Stimme: «Hier
Oberstbrigadier Soundso!», worauf wir
Untergebenen nur noch feststellen können,

wie der Angerufene bald bläh, bald

hochrot im Gesicht wird, seine Zigarre
mitsamt dem Aschenbecher weit von

sich schiebt, auf dem Pult nervös
aufzuräumen beginnt und daneben mit

brechender Stimme stammelt:
«Jawohl, Herr Oberstbragidier!»
«Zu Befehl, Herr Oberstbragidier!»
«Danke, Herr Oberstbragidier!»
«Adieu, Herr Oberstbragidier!»

Herzhafte Lachsalve der zuhörenden

Untern Zehntausend! Züribärner

Von jeher: mehr als gut:
Ausgezeichnet

J. Trottmann', früher St. Gotthard, Zürich

Der Weisflog Bittsr ist eine Vertrauensmartce,
seit 60 Jahren bewährt bei überschüssiger
Magensäure, ein «Magensfärker» par excellence,
verdauungsfördernd und appetitanregend.
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ilin I^rsunci von mir izi Zolcist i>si cisr
i-uitz^iiutzooli-si, sr sr^siiiis mir ciis-
zsr Isgs toigsncis srgöt::liclis visnzt-
tloizocis:

Vor siriigsn Isgsn wsr icii wiscisr
sui Vsrciunlcslungz-Kontrolls. Wis icii
cis mii msinsm IZsglsiimsnn 50 gsgsn
/Viiiisrnscni ciurcii ciis 5irsi)sn unzsrsr
Osmsincis ostrouiliisrs, gsisngsn wir
?u sinsm /Vxistziisuz, sn wslciism wir
im ciriiisn 5tocic sin iisll srisuciitstsz
i^snztsr gswslirsn. Wir lsutsn sn cisr
i-isuzgloclcs cisr izsirsiisncisn Woii-
nung, um cisn tsiiiizsrsn /viistsr sui zsin

Vergslisn suimsriczsm ?u msciisn. t>Is-

izsn cism srisucliisisn i^snzisr gsiit mii
5cliwung sin koliscisn in ciis i-iöiis,
unci im glsiclisn ^ugsnklicic, wslirsncl
icii msins /vislciung in ciis i-iöiis ruisn
will, ilisgt mir vom l^snztsr iisruntsr
siwsz Wsiizsz snigsgsn. iiiis icii sucii
nur sin Wori zsgsn ><snn, iiisgi clsr
l.scisn wiscisr mii Isuism XnsII ?u
kumm!

Von sinsr Isizsn Innung sriüiii,
izüclcs icii micii nsci, cism iisrunisrgs-
worisnsn wsiksn Ding uncl -sigs sz
msinsm IZsglsitmsnn. Iiz izi sin >-isuz-

zciilüzzsl in sinsm wsiizsn f'spisrzsclc!
vs zciisini zicli sizsr jsmsnci zciiön gs-
tsuzclii ?u lislzsn. Icii zclilisizs nun
ciis iisuziürs sui unci siis, um cisn vsr-
iisngnizvollsn Irrium sui?ulclsrsn, in
clsn ciriiisn 5ioc>< iiinsui. ^ui msin Kur-

?sz, ioszciisiclsnsz I.sutsn iiin öiinsi
zicli im Innern clsr Woimung sins Iür,
unci sins niciii sksn irsunciliciis i-rsusn-
ztimms ruii in clsn Korriclor iiinsuz:
«'z izcii js oiis!»

^ui cliszs unmitzvsrztsnciliciis, ?wsr
niciii sn micii gsriciitsis ilinisciung
iiin gsks icii msins ^urüciciiaiiung sui
uncl ksirsis cisn Vorrsum cisr Woii-
nung, um vorsrzi sinmsl msins ciisnzi-

I iiotsl - Ks5isursnt

iZ/^I?

liciis piliciii wsgsn cisz niciit vsrciun-
lcsitsn k^snzisrz ?u srtüllsn. /^ui msins
lZsmsrlcung, clsi; icii clsn irriümlicn sr-
lislisnsn i-isuzzci>lüzzsl sm Osrclsroosn-
zisncisr sutiisngs, Icommt suz sinsm cisr
umlisgsncisn ?immsr in stwsz üizsr-
rszciiism unci Isiciii vorwurizvoliem, gs-
gsnüizsr voriisr sksr wsiisuz trsunciii-
ciisrsm Ions clis ^ntwori: «8is iisiiici
su ciiöns usrüsts wsr iütst!» -tt-

l.iebei' l»ebkl8paltei', 50 Äugen wii'!

Wsnn ciis 5c,nns üciisint /».n-ns-ms-ris,
/Visciier, wir 'ns l.sncipsrt!s ..."

kin sin isiirsncisr OszsII
Ksnns icsin« 8c»rgsn ..."

k'ro memoria Ivlustermesss öassl

' .<>7 ^-?LSi-^vk!^r>Ii7X^

Im Komosgnisoüro wirci sin Islsicm

sogsnommsn, wonscii cism i^üziiier X.

zciionsnci miigsisiii wsrclsn zoll, cisi;
zsin Vsisr olöi/Iicii gsziorosn zsi. Weil
clsr Komosgnislcomrnsnclsni iür /ws!
Isgs im Urisuk izi, üksrnimmi cisr I^slcl-

wsivsl clis /v>izzion. t>iscii Isngsm LlKsr-

Isgsn, wis sr cliszs iZotzciisii woiil sm
kszisn üksrmiitsin zoll, zclisint sr olöt?-
iicii sinsn Wsg gstuncisn ?u iisksn,
unci sr Istzt t^üziiisr X. sutz küro Icom-

msn. i-iisr srgiki zicii nun cisz ioigsncis
Oszorscii:

«k^üziiisr kiizciigi, 8is iisnci clilisim

sn Vstsr?»
«^s, ^slciwsiksl.»
«Vstsr unci /V,usttsr?»
«is, zciiiimmi.»
«Unci Ozciiwüzciitsrii, IZrüscisrs uncl

Zcliwözciiisr?»
«is, js, wsrum irogsci 5is?»
«Iilzs, ciis zinci slli gzciiiorks!»
vsr i^üzsi zinici KIsicii in zicii ?uzsm-

msn unci Icsnn cisz niciii gisuksn. Dsr-

sus cisr ^siclwsiksl, tröztsnci: «t>is-nsi,

nums cis Vsisr!» ^ W>

Wir Iszsn immsr wiscisr von Bällen,

in cisnsn sin zimoisr vsisi ciis ixulis

vsrlisri, ZOosIcl sr mii Vorgszsi?isr>
iun iisi. Iiz Icsnn sizsr sucii einige
5orozzsn wsitsr oosn vorlcommsri, cish

cisr /v>sjsztstzizsgritt Verwirrung ztittst,

wovon toigsncis Iioizocis, ciis wirlclicli

oszzisrt izt, ?sugniz sizisgt. In sinsr

sciminiztrstivsn ^ngslsgsniisii Iclingeit

cisz Islspiion sinsz ZuosIisrn-Oiti^isrZ,
cisr cisn i-iörsr sonimmt unci zicii msl-

cisi. ^ui cisr sncisrn 5sits iöni sins

ruiiigs, Icsits Ztimms: «I-Iisr Oizsrzi-

izrigsciisr Zouncizo!», worsut wir iinisr-
goizsnsn nur nocii iszizisilsn Icönnsn,

wis cisr ^ngsrutsns izsici izislz, vslcl

iiociiroi im Osziciii wirci, zsins ?!gsrrs
miizsmi cism >v.zciisni>sciisr wsii von

zicli zciiiski, sui cism puii nsrvöz sut-

^ursumsn osginni uncl clsnsizsn mii

lzrsciisnclsr 5iimms zismmslt:
«^swoiii, i-isrr Oizsrztizrsgiciisr!»
«?u kstsiil, t-Isrr Oizsrzikrsgiclisr!»
«vsnlcs, iisrr OlDsrztizrsgiclisr!»
«/^clisu, i-isrr Oizsrziizrsgiciisr!»

i-isr^iisiis >.sciizslvs cisr -uiiörsncisn
Untern ^slinisuzsncl! ^ünlzsmsr
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